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Massnahme Schulischer Teil in Institution 

Dauer | Kostendach Entsprechend der zugesprochenen Ausbildung  

Tarif-Ziffer | Einheit 905.063.2 LV / 906.063.2 PiE Pro Monat 

Leistungscodices / Taggelder 410, 420, 425 (ebA / praktische 
Ausbildung) Die Berufsschule allein generiert keinen 

Taggeldanspruch. 
Leistungscodices / Taggelder 460, 470, 475, 500 (Umschulung) 

Grundlage KSBEM 29.7. 
Findet der schulische Teil in einer Institution statt, wie dies z.B. bei Vorbereitungen 
auf eine Hilfstätigkeit oder auf eine Tätigkeit in einer geschützten Werkstatt der Fall 
ist, wird er vergütet. Eine schulische Zusatzunterstützung in Form einer Coaching-
Leistung unter Art. 14quater IVG ist nicht möglich. 

Kurzbeschrieb Die Massnahme schulischer Teil in der Institution ergänzt praktische Ausbildungen 
ausserhalb des Berufsbildungsgesetzes (z.B. PrA INSOS) mit einem schulischen 
Teil.  Das Bildungsangebot umfasst die Fächer Berufskunde, Allgemeinbildung und 
Sport. 

Die Organisation, Inhalte und Durchführung der Schule orientieren sich an den Vor-
gaben von INSOS. Der Unterricht wird individuell auf die Bildungsbedürfnisse der 
Lernenden abgestimmt, um eine optimale Förderung zu gewährleisten. 

Abgrenzung Der schulische Teil kann nur so lange finanziert werden, wie an den kantonalen 
oder branchenspezifischen Berufsfachschulen keine Klassen angeboten und fi-
nanziell vom Kanton getragen werden.   

Ziele • Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung.  
• Stärkung der individuellen Kompetenzen und Ressourcen.  
• Erlernen von Fachwissen und Kenntnissen, die für die praktische Arbeit not-

wendig sind. 
• Erweitern des praktischen Allgemeinwissens. 
• Erweitern und Sichern des Wissens der Basisfächer im Hinblick auf eine mögli-

che Weiterausbildung. 

Zielgruppe Versicherte Personen in einer Ausbildung (PrA, IV-Anlehre o.ä.) 

Voraussetzung Ein entsprechender Ausbildungsvertrag bei einem Leistungserbringer oder einem 
Ausbildungsbetrieb im 1. Arbeitsmarkt liegt vor.   

  
 
 
 
 
 



 

 

 

Inhalte, Leistungsumfang • Vermitteln der allgemeinbildenden und fachkundlichen, theoretischen Kompe-
tenzen sowie Sport gemäss Ausbildungsplan.  

• Fortschrittskontrolle inkl. Überprüfung des schulischen Ausbildungspotenzials 
in Hinblick auf eine Niveau-Erhöhung.  

• Regelmässiger Austausch mit der zuständigen Fachperson des praktischen 
Teils der Ausbildung.   

• Erstellen von Semesterberichten (IKN – Schule). 

Infofluss, Berichterstattung Angaben zum Infofluss und der Berichterstattung sind im «Manual Berichterstat-
tung» beschrieben. 

 


